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RODING
BERO01

TRINKWASSER

Der Zweckverband zur
Wasserversorgung feiert
60-jähriges Bestehen.
SEITE 24

RODING. Weihnachten – das schönste
Fest des Jahres – klopft bereits an die
Türen. Viele Senioren leben alleine
oder nennen das Seniorenheim ihr Zu-
hause. Mit Blick auf die Infektionszah-
len wird es rund um Weihnachten bei
den persönlichen Kontakten und den
Besuchen wieder zu Einschränkungen
kommen. Dennoch möchte Bürger-
meisterin Alexandra Riedl den Bewoh-
nern der Seniorenheime und einsamen
Menschen im Stadtgebiet Roding eine
kleine Freude bereiten und versuchen,
ihnen ein Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern. Hierbei unterstützen sie im Vor-
feld die Kindergärten und Schulen. Die
Kindermalen und gestalten zurzeit Bil-
der, die Riedl in der Weihnachtswoche
den Bewohnern der Seniorenheime
vorbeibringenwird.Wer sich bei dieser
Aktion einbringen und den Senioren
eine Freude machen möchte, kann zu
Stift und Pinsel greifen oder sein hand-
werkliches Geschick nutzen und ein
Bild (max. DIN A 3) fertigen. Abgabe-
schluss ist der 13. Dezember. Anliefe-
rung der Werke bitte im Tourismusbü-
ro. Alleinlebende Mitbürger, die sich
auch über ein Bild freuen würden, dür-
fen sich bei der Stadt melden (Tourist-
Info Tel. 09461/9419-927). „Wir werden
unser Bestes geben, um Ihnen allen ei-
ne kleine Freude durch die Bilder ma-
chen zukönnen“, versprichtRiedl.

WEIHNACHTEN

Bilderaktion
für Senioren

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Medicum-Apotheke, Cham;
Stadt-Apotheke, Rötz; Marien-Apotheke, Roding;
Bergham-Apotheke, Nittenau.

RODING. Am Donnerstag, 18. Novem-
ber, um 16.30 Uhr findet im Rathaus
der Stadt Roding, die 14. Sitzung des
Bau- und Umweltausschusses statt.
Start für das Gremium ist bereits um16
Uhr mit einer nichtöffentlichen Orts-
einsicht. Tagesordnung: Errichtung ei-
nes Mehrfamilienwohnhauses (Bau-
voranfrage) in Kronwitt; Erstellung ei-
ner Stellplatzüberdachung in Roding;
Erweiterung vom bestehenden Milch-
viehstall in Unterprombach; Neubau
Ärzte- und Geschäftshaus für Dienst-
leistungen und Sortimente aus demBe-
reich Gesundheit, Pflege und Therapie
(Bauvoranfrage) in Roding; Neubau
zweier Leichtbauhallen in Altenkreith;
Neubau eines Mehrfamilienwohnhau-
ses mit zehn Wohneinheiten und 18
Stellplätzen in Roding; Neubau eines
Carports (formlose Anfrage) in Roding;
Parkplatzsituation bei der Feuerwache
Roding; Wirtschaftlichkeit der Park-
raumbewirtschaftung; Bekanntgaben,
Wünsche und Anträge. Danach findet
einenichtöffentliche Sitzung statt.

KOMMUNE

Morgen tagt der
Bauausschuss

RODING. Neben ihrenPflichtaufgaben
gewährt die Stadt jährlich freiwillige
Leistungen und unterstützt mit diesen
MittelnVereineund Institutionen.Am
Dienstagnachmittag hat der KSJS-Aus-
schuss bei seiner Sitzung im Rathaus
die Gewährung des Geldes für das
Haushaltsjahr 2021beschlossen.

Insgesamt zahlt die Stadt heuer
591 000 Euro. Eingeplant gewesen wä-
ren 715.000 Euro, aufgrund der Pande-
mie hätten aber einige Veranstaltun-

gen, die man unterstützt hätte, nicht
stattgefunden, erklärte Bürgermeiste-
rinAlexandraRiedl.

Dietmar Strasser von der Stadtver-
waltung gab einen Überblick über die
einzelnen Posten. Das Rettungswesen
wird in diesem Jahr mit 10 500 Euro
gefördert. In diesem Bereich stiegen
die Ausgaben, weil es die örtlichen
Feuerwehren immer schwieriger hät-
ten, Erstattungen über ihre Versiche-
rungen zu bekommen. Der Bereich
Heimat-, Musik- und Kulturpflege er-
hält insgesamt 16 500Euro.

Den Kirchen werden etwa
22 400 Euro gewährt. In die Schulen
fließen 900 Euro. Etwa 7200 Euro stellt
die Stadt für Kinder- und Jugendförde-

rung bereit. In die Seniorenarbeit in-
vestiert die Kommune 300 Euro. In die
sonstige Sozialarbeit fließen 50 800Eu-
ro. Den größten Posten bei den freiwil-
ligen Leistungen nehmen Sport und
Gesundheit ein – dafür gibt die Stadt
482 000Euro aus.

Stadträtin Anette Muhr wollte wis-
sen, ob die Stadt Roding den Vereinen
auch in diesem Jahr aufgrund der oft
geringen Nutzung wegen der Pande-
mie einen Teil von Turnhallengebüh-
renund -mietennachlassenwerde. Die
Bürgermeisterin sagte zu, man werde
das handhaben wie im vergangenen
Jahr. Riedl betonte, sie hoffe, dass sich
die Situation bald normalisiere, damit
die Vereine durch ihre Veranstaltun-

gen auchwieder Geld in die Kassen be-
kämen.

Der Ausschuss beschloss in seiner
Sitzung zudem, der Volkshochschule
im Landkreis einen Mietzuschuss für
die neuen Räume in der Rodinger
Schmid Passage in Höhe von 3400 Eu-
ro zu gewähren. Die Stadt sei rechtlich
dazu verpflichtet, Platz für die Erwach-
senenbildung zur Verfügung zu stel-
len, erklärte Riedl. Auch wenn auf-
grund der Pandemie gerade nicht viele
Leute die Kurse besuchten, wolle man
der Volkshochschule ein Zeichen ge-
ben, dass sie so weitermachen solle –
denn vor ihrem Einzug in die neuen
Räume habe es zu wenig Angebot ge-
geben inder Stadt. (ep)

Stadt unterstützt die Rodinger Vereine
AUSSCHUSS Es fließen
knapp 600 000 Euro an
freiwilligen Leistungen.

SO ERREICHEN SIE UNS:
E-Mail: roding@mittelbayerische.de
Telefon: (0 94 61) 94 46 0
Fax: (0 94 61) 94 46 44
Post: Paul-Gerhardt-Straße 17
93426 Roding,

Bei Ihren Terminankündigungen helfen wir ger-
ne weiter!

RODING. Als erste Bildungseinrich-
tung in Bayern hat die Grund- und
Mittelschule Roding das Siegel Breit-
band in Gold bekommen. Rektor Gün-
ter Kaniber erzählt, was man dafür ge-
tan hat und warum dieser Weg der
richtige für dieKinder ist.

Er sei sehr stolz, sagte der Schullei-
ter bei einem Pressegespräch am
Dienstagnachmittag. 14 Jahre sei er
nun anderGrund- undMittelschule in
Roding – und schon damals habe die
Einrichtung in diesem Bereich hervor-
gestochen. Internet in jedem Klassen-
zimmer und Fernzugriff von zu Hause
auf das Schulsystem, das seien damals
Alleinstellungsmerkmale gewesen.
Diesen Weg sei man über die Jahre
konsequent und in allen Klassen wei-
tergegangen, sagte Kaniber. Die jetzige
Auszeichnung bekomme die Schule
nicht für eine einmalige Aktion. Der
Rektor betonte zudem, dass die Stadt
die Schule in diesem Bereich immer
unterstützt habe. Es sei toll, bezüglich

der Systembetreuung einen festen An-
sprechpartner in der Verwaltung zu
haben.

Sie sei auf die Möglichkeit der Be-
werbung für das Gütesiegel Breitband
hingewiesen worden, sagte Bürger-
meisterin Alexandra Riedl, und so sei
die Sache ins Laufen gekommen. Die
Stadt habe hier bislang immer gut in-
vestiert und diesen Weg wolle man
auchweitergehen.

Eine digitale Denkweise

Man werde sich schon jetzt über die
nächsten Wünsche der Schule unter-
halten, um die digitale Entwicklung
immer weiter voranzutreiben. Die
Kinder und Jugendlichen bräuchten
eine digitale Denkweise für ihre Zu-
kunft, es sei wichtig, damit bereits in
der Schule zubeginnen. Schule undEl-
tern müssten Tablets und Handys als
normale Arbeitsgeräte für die jungen
Leute betrachten, betonte Konrektorin
Stefanie Brunner, im Klassenzimmer
und zu Hause für die Hausaufgaben
unddasÜben.

Jeder profitiere vom Digitalen,
meinte Kaniber, auch etwa die Schul-
verwaltung im Austausch mit den El-
tern, zum Beispiel durch Elternbriefe
überMailverteiler, Sprechstunden und
Klassenelternabende über Videosyste-
me und digitale Krankheitsmeldun-
gen. Die modernen Kommunikations-
formen seien für eine Schule insge-
samt von großemVorteil. Den größten

Gewinn brächten sie aber im Unter-
richt – unter anderemdurchdieVeran-
schaulichung von Lerninhalten etwa
überVideo.

Den Schülern stünden die Mebis-
Programme in der Schule und daheim
zur Verfügung, erläuterte Brunner. Auf
der PlattformkönntendieKinder in al-
len Fächern auf ihrem jeweiligen Ni-
veau üben. Sie könnten darüber ihre
Hausaufgaben abgeben und sich auf
den Unterricht vorbereiten. Und auch
im Klassenzimmer könne in Gruppen
nach dem jeweiligen Leistungsstand
geübt werden. Das sei wichtig, weil
man gerade an der Mittelschule ein
sehr vielfältiges Schülerklientel habe,
erklärte Kaniber. Diesbezüglich sei das

Digitale ein großer Vorteil. Es bringe
aber auchvielArbeit für die Lehrermit
sich, einen Unterricht so differenziert
vorzubereiten, sagte Konrektor Hein-
rich Achatz. Deshalb seien hier mitt-
lerweile Kooperationen zwischen den
Kollegenwichtig. Es entstündenMate-
rialbaukasten, auf die jeder zugreifen
könne.

Das Digitale gehöre zum Alltag in
derheutigenZeit, betonteKaniber, des-
halb solleman auch in der Schule nor-
mal und ganz natürlich damit umge-
hen. So nehme man auch die Angst
vor den Entwicklungen – was auch El-
ternarbeit bedeute, sagte der Rektor. Er
freue sich, mit Brunner eine Expertin
auf dem Gebiet an der Schule zu ha-
ben. Sie habe im Bereich Digitaler Un-
terricht viel Erfahrung und viele Fort-
bildungen absolviert. Dieses Wissen
gebe sie auch an die anderen Kollegen
weiter.

Videos und Präsentationen

Interaktive Präsentationen mit Fragen
und Verstehensaufgaben sowie Erklär-
videos seien lernförderlich und mach-
ten den Schülern Spaß, sprachKaniber
über einigeVorteile der digitalen Schu-
le. Die Lehrer könnten jederzeit digita-
les Feedback abrufen, was die Schüler
quantitativ und qualitativ bereits erle-
digt hätten. Und die jungen Leute be-
kämen eine Korrektur ihrer Aufgaben
– durch den Lehrer selbst oder direkt
über dasMebis-System.

Schule erhält Breitband-Siegel
ERFOLGDie Grund- und
Mittelschule ist die bay-
ernweit erste Bildungs-
einrichtung, die die Aus-
zeichnung für ihre digi-
tale Arbeit bekommt.
VON EVI PALECZEK

Tablets gehören an der Rodinger Grund- undMittelschule zum Schulalltag im Klassenzimmermit dazu. FOTO: GÜNTER KANIBER

AKTUELL IM NETZ

Weitere Berichte aus Roding
und Umgebung finden Sie bei
uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/cham
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